
ſtreben ſieht,

nämlich den flachen Gang.

Remontemärkten

Edelzucht

Ermland, Kaltblutzucht getrieben,
I Gumbinnen
meiſtens bloß für die eigenen Stuten benutzt werden. Aber
es gibt im Bezirk Königsberg auch Gegenden, wie z. B. an
der Haffküſte zwiſchen Königsberg bis Elbing und im
Kreiſe Pr. Holland mit

namentlich in der Gegend
Voldenberg-Friedeberg in der Neumark. Die meiſten Fort

ordentlich

weshalb

4 verſtrichen.
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neberſicht über die preußiſche Remontierung

1909.
Von Generalmajor z. D. Zobel.

Die letztjährige Remontierung iſt nach maßgebendem
Urteil im allgemeinen ſehr gut ausgefallen, und obgleich
350 Pferde mehr wie ſonſt gekauft werden mußten, um das
neu zu bildende Regiment Jäger zu Pferde zur Hälfte zu
remontieren, iſt es leicht geworden, die benötigte Zahl an
Pferden in beſter Güte auszuwählen, ein Beweis für die
fortlaufende Hebung unſerer Remontezucht und die ſach-
gemähße und fachmänniſche Ausführung des Remon-
tierungsgeſchäftes. Ganz beſonders hervorzuheben iſt, daß
„kurze, ſchmale und hohe“ Pferde vollſtändig von der Bild
fläche verſchwunden ſind und man bei den Züchtern das Be

breite, kräftige, rundgerippte, niedrig, aber
dem Boden ſtehende, dabei aber kurzrückige

Pferde mit guter Verbindung, d. h. ſtarker Nierenpartie
zu ziehen. Die hochbeinigen Küraſſier-, Ulanen- und
Artillerieſtangenpferde werden nicht mehr geſehen, ein Um
ſtand, der ſehr zugunſten der Leiſtungsfähigkeit ſpricht.

weit über

M Auch der Gang hat ſich inbezug auf Form und Regelmäßig-
keit, namentlich in Oſtpreußen, ſehr gehoben. Dort iſt
überhaupt das Beſtreben ſichtbar, den Mangel zu beſeitigen,
die dem für den Militärdienſt ausgezeichneten oſtpreußi

ſchen Pferde für den Privatgebrauch vorgeworfen wird,
Es iſt das Verdienſt der oſt-

Landgeſtüte, daß die Zahl der auf den
erſcheinenden ſchlechten, für Militär

vollkommen ungeeigneten Pferde immer kleiner

preußiſchen

zwecke
wird, indem die Geſtütsverwaltungen bemüht ſind, die Be

deckung der kleinen polniſchen Stuten, die zu Arbeits
zwecken maſſenhaft nach Oſtpreußen eingeführt werden, zu
verhindern. Wenn ſich in unſerer Hauptremonteprovinz
auch das Kaltblut ſtark vermehrt, ſo beweiſen doch die Be
triebsergebniſſe der oſtpreußiſchen Landgeſtüte, daß die

nicht abnimmt. Sie iſt im Gegenteil in den
letzten Jahren ſtändig etwas geſtiegen. Jm großen ganzen
wird hauptſächlich nur in den Regierungsbezirken Königs

berg und Allenſtein, namentlich in erſterem Bezirk um
während im Bezirk

nur vereinzelt kaltblütige Hengſte ſtehen und

guten Weiden, wo in der Haupt-
ſache Warmblut gezogen wird. Auch in Weſtpreußen macht
die Remontezucht ſichtbare Fortſchritte, und Poſen bewährt
ſich in ſeiner Zucht. Jn der Mark Brandenburg hebt ſich
die Edelzucht dank des Einfluſſes des Landgeſtütes

von Neuſtadt (Doſſe) und bei

ſchritte macht Hannover und mit ihm Mecklenburg, das
J hannoverſche Pferde aufzieht und in der Remontelieferung

hinter Oſtpreußen und Hannover an dritter Stelle ſteht.
Urſache iſt die vorzügliche Leitung des hannoverſchen Land-
geſtütes Celle, deſſen Beſtand ſich von Jahr zu Jahr ver-
beſſert und erhöht, da die Zahl der Zuchtſtuten ſich außer-

vermehrt hat. Auch für 1910 iſt eine Ver
mehrung des Hengſtbeſtandes nötig geworden. Letzteres
iſt ein günſtiges Zeichen dafür, daß trotz Ausbreitung der
P Kaltblutzucht und des Automobilismus gute edle Pferde
immer noch geſucht werden.
ſcl en Pferde haben an Adel gewonnen, ohne an Stärke ein

zubüßen und der Gang iſt beſſer und den Anſprüchen der
Verbraucher entſprechender geworden. Unter den Offizieren
iſt die Nachfrage nach hannoverſchen Pferden groß, und ſie
würde zum Vorteil der Züchter noch größer ſein, wenn dieſe
die jungen Pferde wenigſtens ſoweit anreiten ließen, daß

ſie Sattel und Zaum vertragen und ſich gradeaus reiten
ließen. Der neu gegründete „Hannoverſche Stall“ in

W Celle, eine genoſſenſchaftliche Vereinigung von Züchtern
zur Ausbildung und zum Verkauf von hannoverſchen Ge

brauchspferden, genügt ſchon nicht mehr den Bedürfniſſen,
die Stallungen vermehrt werden mußten. Er

ſteht unter der Oberleitung des Landſtallmeiſters Graben
ſee vom Landgeſtüt Celle. Die Kavallerie- und Feld-
artillerieRegimenter beziehen viele Ankaufspferde vom
I bannoverſchen Stall. Die diesjährige Remontierung be
rechtigt zu dem Schluſſe, daß die Edelzucht bezüglich ihrer
Güte ſich im aufſteigenden Aſte befindet. Auch an Um
fang hat ſie trotz der Ausbreitung des Automobilismus und
der Kaltblutzucht nichts eingebüßt.

Das Staatsſchuldbuch.
Die dem Herrenhauſe zugegangene Novelle zum

StaatsſchuldbuchGeſetze bezweckt eine Vereinfachung und
Erleichterung des Schuldbuchverkehrs. Am 1. Oktober v. J.
ſind 25 Jahre ſeit der Einrichtung des Staatsſchuldbuches

Aus kleinen Anfängen hat es ſich zu bedeutendem Umfange entwickelt. Jn den erſten 6 Monaten
wurden bereits rund 52 Millionen Mark eingetragen, die

ſeitdem ſowohl abſolut wie im Verintragungen ſind

Die Gebäude der hannover-

hältnis zu der geſamten Staatsſchuld ſtändig gewachſen
und belaufen ſich jetzt auf mehr als 214 Milliarde Mark,
d. h. etwa 2714 v. H. der Staatsſchuld.

Das Schuldbuch ſoll bekanntlich den Beſitzern von Kon
ſols die Möglichkeit geben, ſich gegen den Verluſt der Wert-
papiere durch Verbrennen, Diebſtahl uſw. völlig zu ſichern,
die Koſten der Verwaltung und Aufbewahrug zu ſparen
und den Zinsbezug zu erleichtern. Die eingereichten
Stücke werden nach Eintragung der Forderung in das
Buch vernichtet, laufende Verwaltungskoſten werden nicht
erhoben, die Zinſen werden im Giroverkehre überwieſen
oder durch die Poſt ins Haus geſchickt. Das Verfahren er
fordert andererſeits bei Anträgen auf eine Aenderung der
Eintragung im Buche eine peinliche Legitimationsprüfung,
damit nicht ein Unbefugter über die eingetragenen Werte
verfügt. Die Erfahrungen der 25 Jahre des Beſtehens
des Buches laſſen jedoch Vereinfachungen an ver-
ſchiedenen Stellen erwünſcht und möglich er
ſcheinen. Die Novelle erleichtert die Beglaubigung der An
träge auf Aenderungen, beſeitigt den Stempel für ſolche
Beglaubigungen und hebt alle Gebühren für
Eintragungen auf, mit Ausnahme der Gebühren
für die Ausreichung von Schuldverſchreibungen anſtelle der
Buchforderungen. Ferner wird die Verfügung über die
eingetragenen Beträge für den Fall des Todes
des Gläubigers vereinfacht: Der Gläubiger kann
einen anderen, z. B. ſeine Ehefrau, derart eintragen laſſen,
daß ſie nach ſeinem Tode gegen Vorlegung der Sterbe-
urkunde ohne ſonſtige Legitimation über die Forderung
verfügen kann, während ihr bei ſeinen Lebzeiten eine ſolche
Befugnis nicht zuſteht. Jn einfachen Fällen ſoll die Vor
legung des Teſtaments genügen, ohne daß zuvor ein Erb
ſchein zu bewirken iſt. Die Zinſen ſollen künftig auch im
Auslande durch die Poſt oder durch Ueberſendung eines
Schecks gezahlt werden.

Bisher konnten Eintragungen nur gegen Ein-
reichung von Schuldverſchreibungen erfolgen. Das ſoll ge
ändert werden. Bei der Emiſſion neuer Anleihen mußten
bisher für diejenigen Zeichner, die für Schuldbuch-Ein-
tragungen zeichneten und denen Kursvorteile und vorzugs-
weiſe Berückſichtigung bei der Zuteilung zugeſagt wurden,
Stücke angefertigt werden, die alsbald von der Schuldbuch-
verwaltung wieder vernichtet werden mußten. Seit
einigen Jahren wurden ferner an beſtimmten öffentlichen
Kaſſen Barbeträge zur Eintragung in das Schuldbuch an
genommen; hierzu mußten jedesmal zunächſt von der See
handlung, welche die Eintragung vermittelt, Konſols an-
gekauft werden; die Koſten des Ankaufs hatte der Ein-
zahler zu tragen. Um dieſe Umſtändlichkeiten zu erſparen,
ſieht die Novelle vor, daß in Zukunft Ein-
tragunggan gegen Einzahlung der ent-
ſprechenden Barbeträge auch ohne Ein-
reichung und Vernichtung von Schuldver-
ſchreibungen erfolgen dürfen ſoweit die geſetz
liche Ermächtigung zur Ausgabe von Schuldverſchreibungen
erteilt iſt.

Außer dieſen Aenderungen enthält die Novelle noch
einige Vorſchriften von geringerer Bedeutung.

Die Verfütterung der mit Eoſin gefärbten Futtergerſte.
Jn einer längeren im „Reichsanzeiger“ veröffentlichten

Auslaſſung über die Ergebniſſe der von amtlicher Seite
vorgenommenen Unterſuchungen über die Verfütterung mit
Eoſin gefärbter Futtergerſte wird mitgeteilt, daß am
10. d. Mts. im Reichsſchatzamt eine Beratung ſtattfand, an
der als Sachverſtändige die Profeſſoren Hefter und Zeutz
Berlin, Ehrlich- Frankfurt a. M., Jodlbauer-München,
Straub-Freiburg i. B. und Gottlieb-Heidelberg teil
nahmen. Die Sachverſtändigen waren übereinſtimmend der
Anſicht, daß es nach den wiſſenſchaftlichen, zum Teil von
ihnen ſelbſt angeführten Unterſuchungen als ausgeſchloſſen
zu betrachten ſei, daß die Erkrankungen und Todesfälle,
die bei einzelnen Tieren nach der kurzdauernden Ver
abreichung von mit Eoſin gefärbter Gerſte aufgetreten
ſein ſollen, durch das in der Gerſte enthaltene Eoſin her-
vorgerufen worden ſeien. Auch die Behauptung, daß in
folge der Fütterung der Schweine mit Eoſingerſte eine
Färbung des Fleiſches und Fettes eintrete, müſſe nach den
wiſſenſchaftlichen Feſtſtellungen als unbegründet bezeichnet
werden, und noch weniger könne von einer Schädigung in
folge des Genuſſes von Fleiſch und Fett mit Eoſingerſte
gefütterter Tiere die Rede ſein. Von den an drei Stellen
verſuchsweiſe gefütterten Schweinen ſind am Ende der
erſten Verſuchswoche je zwei Stück geſchlachtet worden.
Sie zeigten während der Fütterung auch mit vollſtändig
gefärbter Gerſte keine Spur einer Beeinträchtigung ihres
Befindens ſowie nach Schlachtung keine Schädigung irgend
eines Organs. Lediglich bei den Schweinen, die Schrot
aus vollſtändig gefärbter Gerſte erhalten hatten,
zeigte ſich eine Anfärbung der Schleimhaut des Ver
dauungskanals und der äußeren Haut, letztere infolge Ver
unreinigung Freſſen, bei den mit normal ge
färbter Gerſte gefütterten lediglich eine leichte Rotfärbung

f größere Teil den Beteiligten im Schutzgebiete.

am Schlundeingang in den Magen. Ein fieberhaft er-
kranktes Schwein hat ſich während achttägiger Fütterung
mit Eoſingerſte wieder völlig erholt. Ein anderes Ver-
ſuchsſchwein erhielt das ſechstauſendfache der bei Ver
fütterung normal gefärbter Gerſte aufgenommenen Eoſin
menge und vertrug das Quantum ohne Schaden. Dies
zeigt wohl, ſchließt die Auslaſſung, am beſten, daß die
bisher vorgebrachten Behauptungen einer geſundheits-
ſchädlichen Wirkung der mit Eoſin gefärbten Gerſte bei
Schweinen der Begründung entbehren. t

Deutſches Reich.
Das Krönungs und Ordensfeſt. Am Sonntag, den

16. Januar, findet im Königlichen Schloſſe zu Berlin in
herkömmlicher Weiſe das Krönungs und Ordensfeſt, am Diens
tag, den 18. d. Mts., 11.30 vormittags ein Kapitel des
Schwarzen Adlerordens ſtatt.

Se. Maj. der Kaiſer nahm am Donnerstag vor
mittag im Königlichen Schloſſe zu Berlin die Vorträge
des Kriegsminiſters von Heeringen, des Chefs des
Generalſtabes v. Moltke und des Chefs des Militär-
kabinetts Freiherrn von Lyncker entgegen.

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin ſind geſtern in Oels
eingetroffen.

Nochmals: Deutſche Jnſtrukteure und türkiſche
Offiziere. Jetzt teilt auch die türkiſche Botſchaft in Berlin
über die angeblichen Zwiſtigkeiten zwiſchen türkiſchen Offi-
zieren und deutſchen Jnſtrukteuren folgendes mit:

Die vom „Echo de Paris“ gebrachte Nachricht über vermeint-
liche Konflikte zwiſchen türkiſchen und deutſchen Offizieren in
Konſtantinopel iſt vollſtändig fal ſch. Als Beweis dafür, daß
es ſich lediglich um eine plumpe Erfindung handelt, braucht
nur hervorgehoben zu werden, daß bei der Kriegsſchule ſowie in
der TaſchKiſchlaKaſerne kein einziger Jnſtrukteur angeſtellt iſt.

Die erſte Ausreiſe des neuen Kreuzers „Nürnberg“ nach der
oſtafiatiſchen Station iſt angeordnet worden das Schiff hat an
ſtelle der heimkehrenden „Arkona“ in den Verband des Kreuzec
geſchwaders zu treten. Dieſe erſte Jndienſtſtellung des Kreuzers
wird bereits am 1. Februar auf der Marinewerft in Wilhelms-
haven ſtattfinden. Der geſchützte Kreuzer „Nürnberg“ wurde
im Jahre 1905 als Erſatz für den „Blitz“ auf der Kielex Marine
werft im Kiel geſtreckt und lief am 28. Auguſt 1906 vom Stapel,

Geſetz über Zwiſchenkredit bei Rentengutsgründungen,
Ueber den in der Thronrede angekündigten Geſetzentwurf,
der die Mittel zur Gewährung von Zwiſchenkredit bei
Rentengutsgründungen erhöhen ſoll, erfahren wir folgen
des: Durch Geſetz vom 12. Juli 1900 war ein Fonds
von 10 Millionen für die mit den General-
kommiſſionen arbeitenden Geſellſchaften oder Privat
leuten, die Güter erwerben, um ſie in Rentengüter umzu-
wandeln, zwecks Verwendung als Zwiſchenkredit gewährt
worden. Dieſe Mittel konnten auch gegebenenfalls zur
Durchführung der Beſiedelung in Anſpruch genommen wer-
den. Der neue Geſetzentwurf ſieht eine Auffüllung
des Fonds um 5 Millionen vor, da die zur Ver-
fügung ſtehenden Mittel infolge der immer mehr zu Tage
tretenden Fortſchritte auf dem Gebiete der Rentenguts-
bildung ſehr ſtark in Anſpruch genommen wurden und
weitere Summen notwendig machen. Der Zwiſchenkredit
wird von den Generalkommiſſionen aus den Reſerven
der Rentenbanken gewährt, deren Verwaltung der
Preußiſchen Seehandlung unterſteht. Jnfolge der un
günſtigen Finanzlage iſt der Kursſtand der Renten
briefe, der ſich früher auf 99 bezüglich 100 ſtellte,
empfindlich geſunken (ca. 92 bis 93). Der Verkauf der
Rentenbriefe, den die Erteilung von Zwiſchenkredit er
forderte, hat dementſprechend auch während des ungünſtigen
Kursſtandes relative Einbußen ergeben.

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages führte im
weiteren Verlaufe der Sitzung am geſtrigen Donnerstag
Staatsſekretär Dernburg inbetreff der Dia
manten- Angelegenheit noch aus: mUnter der Herrſchaft der Regie ſei der Preis für Diamanten
von 22 auf 33 Mark pro Karat geſtiegen. Die Berechtigung der
Sperre ſei allgemein anerkannt. Die Deputation der Lüderitz-
buchter Diamantenintereſſenten habe ſich ſeinerzeit völlig zu
friedengeſtellt erklärt. Dagegen wurde jetzt von den Lüderitz
buchter Bürgern gefordert, daß der Kolonialgeſellſchaft für Süd-
weſtafrika größere Leiſtungen auferlegt werden ſollen, von der
Auffaſſung ausgehend, daß mit Beendigung der Sperre am
31. März 1911 die Anſprüche der Kolonialgeſellſchaft aufhören
und die Rechte der letzteren zweifelhaft und ungewiß ſeien. Dieſe
Auffaſſung ſei aber falſch. Die Kolonialgeſellſchaft für Südweſt
afrika habe die Land und Bergrechte als Rechtsnachfolgerin
Lüderitz übernommen. Ein Ausſchußurteil ſtellte ſpäter feſt,
daß dieſe Rechte keinen Einwendungen unterliegen. Eine kaiſer
liche Verordnung von 1888 verlieh der Geſellſchaft das Bergregal
über das geſamte Schutzgebiet. Die Bergverordnungen von 1889
und 1905 erkennten dieſe Sonderrechte an. 1908,09 ſei auch
im Gebiet der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft für Südweſtafrika
durch Abkommen mit der Geſellſchaft Schürffreiheit eingeführt
worden. Die Behauptung, daß die Schätze aus dem Lande ge
bolt würden, die Schulden aber dem Schutzgebiet verblieben, ſei
unzutreffend. Die Diamantpachtgeſellſchaft liefert 75 Prozent
ihres Nettoertrages dem Fiskus ab. Von dem Reſt verbleibe der

Jnsgeſamt ver
blieben 9726 Prozent im Schutzgebiete, nur 216 Prozent flöſſep



den BVeteiligken in Berlin zu. Er ſei ſich bewußt, daß die Jnter
eſſen des Reiches und des Schutzgebietes durch ſeine Diamanten
politik durchaus gewahrt ſeien. Die Ausführungen des Staats
ſekretärs wurden mit lebhaftem Beifall und Dank aufgenommen.

Das Arbeitskammergeſetz. Der Bundesrat hat ſich mit der
Ueberweiſung des Entwurfs eines Arbeitskammergeſetzes an die zuſtändigen
Ausſchüſſe einverſtanden erklärt,

Zur Reichskaligeſetzvorlage. Die am geſtrigen Don
nerstag in Berlin abgehaltene Verſammlung, welche vom
Verein der Deutſchen Kaliintereſſentem in Magdeburg ein
berufen war und zu der der Aufſichtsrat des Kaliſyndikats
und der Vorſtand des Vereins der hannöverſchen Kali-
intereſſenten Einladung erhalten hatten, nahm nach einem
eingehenden Referat des Bergaſſeſſors Karau und nach
einer längeren Beſprechung einſtimmig folgende Reſo-
lution an:

Die heute in Berlin in gemeinſamer Sitzung verſammelten
Vorſtände des Vereins der Deutſchen Kaliintereſſenten zu Magde
burg und des Vereins für die gemeinſchaftlichen Intereſſen des
Hannoverſchen Kalibergbaues in Hannover ſind der Anſicht, daß
die äußeren und inneren Verhältniſſe der im Kaliſyndikat ver
einigten produzierenden Kaliinduſtrie ſich im Laufe der letztver
floſſenen Jahre in einer Weiſe zugeſpitzt haben, daß der Beſtand
des Kaliſhndikats und ſomit die Wohlfahrt der ganzen deutſchen
Kaliinduſtrie aufs äußerſte gefährdet erſcheint. Zu welch überaus
re Folgen das beiſpiellos eigennützige Vorgehen eines
einzelnen Intereſſenten führen kann, hat die Entwickelung des
Konflikts mit den Werken Aſchersleben und Sollſtedt in der
jüngſt verfloſſenen Zeit zur Genüge gezeigt. Nachdem das Kali-
ſyndikat ſich außerſtande erwieſen hat, ſelbſt eine Geſundung der
Verhältniſſe herbeizuführen, begrüßen die obengenannten Vereine
als die Vertreter der deutſchen Kaliinduſtrie das Vorgehen des
preußiſchen Herrn Handelsminiſters zur Herbeiführung eines
Reichs-Kaligeſetzes mit großer Genugtuung und
halten das ſchleunigſte Eingreifen der geſetz-
gebenden Körperſchaften zur Erhaltung dieſer rein
nationalen Jnduſtrie für dringend nötig. Ohne zunächſt auf
Form und Jnhalt des erſten, noch in mancher Beziehung der Ab-
änderung bedürftigen Entwurfes einzugehen, erwarten die Ver
eine die ſchleunige Vorlage des Definitiven Entwurfes an
den Reichstag ſeitens des Bundesrates und ſprechen die Hoffnung
und die Bitte aus, daß ihnen rechtzeitig Gelegenheit gegeben
werde, ſich zu dem Entwurfe-zusäußern.“

Die Verſammlung beſchloß, dieſe Reſolution ſämtlichen
maßgebenden Behörden zu unterbreiten.

Bayern und die Reichsfinanzreform. Jn der
bayeriſchen Kammer der Abgeordneten führte bei Gelegen-
heit der Etatsberatung Miniſterpräſident Freiherr
von Podewills über die Stellung der bayeriſchen
Regierung zur Reichsfinanzreform aus:

Bayern habe immer den Standpunkt vertreten, daß einer
ſeits Maſſenartikel, andererſeits der Beſitz herangezogen werden
müſſe, und daß man an der Ecrbanfallſteuer nicht vorbeigehen
könne. Der ſeinerzeitigen Erklärung des Reichsſchatzſekretärs habe
die Annahme zugrunde gelegen, daß man ohne die Erbanfallſteuer
die nötigen Mittel nicht aufbringen könne, was ſich aber
ſpäter doch als möglich erwieſen habe. Die bayeriſche
Regierung habe ſich ſachlich an der Reform mit beſten Kräften be
teiligt. Einer Einführung direkter Reichsſteuern habe
ſie nicht zuſt immen können, wenn ſie nicht ihren von jeher
eingenommenen Standpunkt preisgeben wollte, und das Feſt
halten dieſes Standpunktes könne ihr niemand verargen, er müßte
denn das Föderativprinzip preisgeben. Es gehe nicht an, fuhr der
Miniſterpräſident fort, die bayeriſche Regierung für eine Kon
ſtellation verantwortlich zu machen, der gegenüber Fürſt Bülow
nicht länger im Amt bleiben zu können geglaubt hätte. Die ver-
bündeten Regierungen hätten in Bülow den Meiſter der aus-
wärtigen Politik geſehen. Die bayeriſche Regierung habe die
Finanzhoheit der Einzelſtaaten gewahrt und ſei ſich der Verant
wortlichkeit bewußt, die ſie als zweitgrößter Bundesſtaat zu tragen
habe. Der diplomatiſche Ausſchuß werde künftig zu normaler
Tätigkeit berufen ſein. Der neue Reichskanzler habe ſich zu dieſer
Zuſage ſeines Amtsvorgängers rückhaltlos bekannt. Die Be
ſorgnis, daß der Ausſchuß die einheitliche Leitung der auswärtigen
Angelegenheiten beeinfluſſen könne, ſei geſchwunden.

Das Königreich Sachſen und die Schiffahrtsabgaben. Jn
der Sitzung der Erſten ſächſiſchen Kammer am 13. er. erwiderte
Miniſterpräſident Graf Vitzthum von Eckſtädt auf ver-
ſchiedene Anfragen aus dem Hauſe, die Regierung lehne nach wie
vor die Einführung von Schiffahrtsabgaben ab. Dieſer Stand-
punkt vertrage ſich aber auch durchaus mit dem Wunſche, wie
bisher die bundes freundlichen Beziehungen mit der preußiſchen
Regierung in altbewährter Weiſe zu pflegen.

Deutſcher Reichstag.
15. Sitzung vom 13. Januar, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Delbrück, Kraetke.
Die Beſprechung der Jnterpellationen über die

Kattowitzer Beamtenmaßregelungen

wird fortgeſetzt. SAbg. Schrader (freiſ. Vgg.): Die preußiſche Polenpolitik hat
gründlich Fiasko gemacht. Die Beamtenpflichten hat der Staats
ſekretär falſch umgrenzt. Die Wahlfreiheit der Beamten darf
nicht angetaſtet werden. Wird den Beamten wie in Kattowitz
eingeſchärft, wie ſie zu wählen haben, dann wählt der Beamte
überhaupt nicht mehr, ſondern für viele Beamte ein einziger
Vorgeſetzter und das widerſpricht der Verfaſſung. (Sehr richtig!
bei den Freiſ. und Soz.) Der Reichskanzler iſt zu ſeinem Vor-
gehen durch keinerlei Geſetz berechtigt. Er hat freilich das Prin-
zip, mit uns überhaupt nicht zu reden. Um ſo deutlicher müſſen
wir reden. Entweder nimmt man den Beamten das Wahlrecht
oder man gibt ihnen volle Wahlfreiheit. (Beifall im Freiſ.)

Abg. Südekum (Soz.): Warum hat nach den klatſchenden
Schlägen des Vorredners kein Regierungsvertreter das Wort ge-
nommen Wo iſt Herr Major v. Bethmann Hollweg? (Heiter-
keit.) Zentrum und Polen ernten jetzt den Dank für die Dienſte
bei der Reichsfinanzreform. Oder hat die Regierung der pol-
niſchen Fraktion einen Gefallen getan, um die Aufmerkſamkeit
der erbitterten Wähler abzulenken? Entweder ſind die Groß-
polen Hochverräter dann ſchreite das Gericht ein oder ſie
z gleichberechtigte Staatsbürger dann laſſe man ihnen

uhe und Recht. Haben die ſächſiſchen Nationalliberalen 1866
nicht ſelbſt Hochverrat begangen, indem ſie den Anſchluß an
Preußen betrieben Reden wie des Abg. Heinze ſind Waſſer auf
die Mühlen der deutſchfeindlichen Ungarn und Ruſſen. Herr
Delbrück meint, es brauche niemand Beamter zu werden. Ja,
Herr Delbrück brauchte auch nicht Staatsſekretär zu werden. Wir
nehmen den Kampf auf für die Wahlfreiheit der Beamten und
Staatsarbeiter. Man ſpreche nicht mehr von der Mannhaftigkeit,
zu der die öffentliche Abſtimmung erziehe.. Dieſe iſt nur der
Zwang zu Heuchelei und Lüge, iſt nur die Züchtung von Ge-
ſinnungsheuchelei. Die Hauptſache bleibt eben die Demokrati-
ſierung des preußiſchen Wahlrechts.

Staatsſekretär Delbrück: Abg. Schrader yat aus meinen
geſtrigen Darlegungen unberechtigte Schlüſſe gezogen. Die
Staatsrechtslehrer ſind darüber einig, daß der Beamte mit Ueber-
nahme des Amtes auch beſtimmte Pflichten gegenüber dem
Staate übernimmt. Die Grenzen für die Möglichkeit der Be
einfluſſung der Beamten durch den Staat ſind nicht gezogen durch
die nackte Pflicht der Arbeitsleiſtung. Gewiß ſind die Maß-
nahmen in Kattowitz ungewöhnlich. Aber ſie ſind berechtigt als
Akt der nationalen Notwehr. Beifall rechts.)

Abg. Dr. Kolbe (Rp.): Man glaube nicht, daß die ganze pol
niſche Preſſe den Gang der Finanzreform mit Grimm verfolgt
hat. Wiederholt klang die Genugtuung durch, daß die polniſche
Politik dem Fürſten Bülow den Todesſtoß verſetzte. Abg. Kor
fanth leugnet eine großpolniſche Bewegung. Aber er ſelbſt hat
vor kurzem ausgeſprochen, das Verhältnis der Polen zum preu
ßiſchen Staate habe keine ſittliche Grundlage. Wir beklagen nicht,
daß Maßregelungen erfolgt ſind, ſondern daß ſie gegenüber
Staatsbeamten überhaupt notwendig waren. (Sehr wahr! rechts.)
Auch die oberſchleſiſche Lehrerſchaft ſteht durchaus auf unſerem
Standpunkte. Die großpolniſche Agitation iſt durchaus dieſelbe
geblieben. Das Zentrum ſollte gemäß der Mahnung des Prof.
Spahn erkennen, daß die polniſche Gefahr für Preußen beſteht.
Für Zentrumsblätter iſt freilich alles falſch, was in Hakatiſten
blättern ſteht. (Sehr wahr! im Zentrum.) Jch kann das nur
bedauern. Auch überzeugte Katholiken haben offen ausgeſprochen,
daß die Oſtmarkenpolitik des Zentrums den deutſchen Intereſſen
nicht entſpricht. Wir wollen keine Politik der Nadelſtiche, aber
Feſtigkeit in der Förderung des Deutſchtums im Oſten. Die
Wege ſag Polenpolitik zu verurteilen iſt kein Kunſtſtück. Beſſere
Wege ſind aber noch nicht gewieſen. Gewiß ſind Fehler gemacht,
insbeſondere durch Rück und Seitenſprünge. Um ſo lieber decken
wir die Regierung jetzt bei ihrer ſtetigen Politik. Die Oſtmarken-
frage iſt die wichtigſte Frage der völkiſchen Geſamtheit. (Beifall.)

Abg. v. DsiembowskiPomian (Pole): Die polniſche Re
gierung in Galizien wacht gerecht über die dortigen Deutſchen
und polniſchen Staatsbürger und wird ſich durch des Abg. Heinze
Rede zu Ungerechtigkeiten nicht hinreißen laſſen. Die Mehrheit des
Reichstages hat die Kattowitzer Maßnahmen der Regierung miß-
billigt. Die Hinweiſe auf die Wiederherſtellung Polens ſind
Phantaſterei. Die polniſche Agitation richtet ſich nur gegen den
Einfluß der Hakatiſten auf die Regierung. Wie kämpfen, um zum

Frieden zu gelangen.
Abg. Lattmann (wirtſch. Vgg.): Wir alle wollen grundſätz-

lich die Wahlfreiheit der Beamten und ſtreiten uns nur, ob nicht
die eigenartige Stellung des Beamten eine gewiſſe Einſchränkung
von ſelbſt mit ſich beingt. Beim Hinblick auf die heutige Polen-
gefahr würde ſich Fürſt Bismarck wohl anders geſtellt haben. Ueber
die freiſinnige Entrüſtung habe ich mich ſehr gewundert. Jn
Heſſen wurde 1892 den Beamten die Beteiligung von antiſemiti-
ſchen Verſammlungen verboten. Jm Vorjahr verlangte ein Antrag
die Aufhebung des Verbots, und ein großer Teil der Freiſinnigen
ſtimmte gegen den Antrag.
keit.) Der Staatsdienereid enthält das Verſprechen beſonderer
Treue, mit ihm iſt die Unterſtützung großpolniſcher Beſtrebungen
nicht vereinbar. Ueberſehe man aber nicht die beſonders große
polniſche Gefahr in Rheinland-Weſtfalen, wo die Zechenbeſitzer
Tauſende polniſcher Arbeiter ſeßhaft machen. Beim national-
liberalen Redner vermißte ich die Verurteilung der Unterſtützung
der Sozialdemokratie durch hohe Beamte. Es iſt ein Unding, den
kleinen Poſtbeamten wegen der Unterſtützung der Polen zu ver
ſetzen und den hohen Beamten, der das Bündnis mit der Sozial
demokratie empfiehlt, ungeſchoren zu laſſen. Die Regierung habe
den Mut der Konſequenz. (Lebhafter Beifall rechts.

Abg. Doormann (frſ. Vp.): Wäre das Zentrum auf unſer
Anerbieten eingegangen, und hätte es ein Wahlbündnis mit uns
abgeſchloſſen, ſo wäre es zu den Maßregelungen nicht gekommen.
Den Gegenſatz in Oberſchleſien unterſchätze ich nicht. Aber ich
kenne auch die Kraft des Deutſchtums. Die Notwendigkeit und
Zweckmäßigkeit der Maßregelungen kann ich nicht erkennen. Die
Polen in Oberſchleſien waren bisher uneinig; jetzt ſind ſie wieder
einig.

Die Beſprechung ſchließt.
Leſung der

Das Haus wendet ſich zur erſten

Juſtiznovellet.
Ken werſoſhingsgefes. Strafprozeßordnung und Einführungs
eſetz).s Staatsſekretär Lisco (ſchwer verſtändlich) begründet die Vor

lage.
Die Weiterberatung wird auf Freitag, 1 Uhr, vertagt.
Schluß 524 Uhr.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Die heute erſcheinenden Prager Blätter

werden eine Mitteilung veröffentlichen, derzufolge vorerſt in
Prag der Verſuch gemacht werden ſoll, eine kurze Seſſion
des böhmiſchen Landtags ſicherzuſtellen. Der Oberſt
landmarſchall und der Statthalter werden auf Grund von Jn-
formationen des Miniſterpräſidenten die Verhandlungen mit den
Landtagsparteien anfangs der nächſten Woche eröffnen.

Das Portefeuille des ungariſchen Juſtizminiſters
im Kabinett Khuen-Hedervary übernahm der Kronanwalt Franz
Szekelh.

Frankreich. Zum Präſidenten des Senats iſt der bisherige
Präſident Duboſt wiedergewählt worden. Außer ihm gehören
nach der geſtrigen Wahl die vier Vizepräſidenten und die meiſten
Mitglieder des Bureaus der Linken an. Die Kammer hat
das Budget des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten an-
genommen.

Kundgebungen ſpaniſcher Offiziere. Jnfolge von Kund-
gebungen, die eine Gruppe von Offizieren am Mittwoch abend
vor dem Hauſe einer militäriſchen Zeitung in Madrid wegen
deren Kritik an den Belohnungen für die Teilnehmer an den
Kämpfen in Marokko veranſtaltete, hat die Regierung folgende
Maßregelungenverfügt: Der Generalkapitän von
Madrid iſt ſeines Amtes enthoben worden, alle Korps-
kommandeure ſind, ſoweit ihnen unterſtellte Offiziere an
den Kundgebungen teilgenommen haben, zur Dispo iti on
geſtellt worden. Mehrere Offiziere, die die Demon-
ſtranten anführten, wurden mit Feſtungshaft beſtraft
die übrigen Demonſtranten ſoll dieſelbe Strafe treffen, ſobald
ihre Namen feſtgeſtellt ſind.

Spanien und Marokko. Nach einer Meldung aus
Alhucemas haben ſich die Stämme der Bocoya und
Beni Uriagal General Marina unterworfen unter
Annahme ſämtlicher Bedingungen der Spanier.

Aus Nah und Fern.
Das Schickſal der „Czarina“. Nach einer Lloydmeldung aus

San Francisco iſt die „Czarina“ wieder flott geworden und liegt
jetzt im Hafen ſicher vor Anker.

Vor dem Rilitärgericht in Kaſan kam am geſtrigen Donnerstag
ein Prozeß, der drei Wochen in Anſpruch nahm und Mißbräuche bei
der Jntendantur zum Gegenſtand hatte, zum Abſchluß. Er endete
mit der Verurteilung von zwei Oberleutnants und acht anderen
Offizieren zum Ausſchluß vom Dienſt, zum Verluſt der Rechte ihres
Ranges und der Orden und zur Einreihung in die Korrektions
Arreſtantenabteilung. Außerdem ſollen von den Verurteilten zu Gunſten
der Krone 170 000 Rubel gerichtlich beigetrieben werden.

Zu dem Morde an der Hamburger Pfandleiherin. Die Polizei
behörde hat für die Ergreifung des Mörders der Pfandleiherin Merkli
eine Belohnung von 1000 Mk. x Der Mörder hat
alle wertvolleren Pfandgegenſtände ſowie 1300 Mk. bares Geld geraubt.
Dem Morde muß ein erbitterter Kampf zwiſchen dem Verbrecher und
ſeinem Opfer vorangegangen ſein. Der erſtere hat ſich nach der Tat mit
aller Ruhe gereinigt, zwei blutbefleckte Handtücher deuten daranf hin.
Was geraubt iſt, konnte noch nicht mit Sicherheit feſtgeſtellt werden
es fehlen, wie ſchon oben bemerkt, an barem Gelde etwa 1300 Mark,
außerdem Ringe, Medaillons, Ohrringe nſw., alles in Etuis verpackt.
Die Merkli war unverheiratet, und nach 8 Uhr abends, um welche Zeit
ſie ihren Laden ſchloß, gewährte ſie eigentlich nur voch Bekannten
Einlaß. Man nimmt daher an. daß der Mörder zu dieſen gehört.

(Lebhaftes Hört! hört! und Heiter

Darauf läßt auch der Umſtand ſchließen, daß der Hund, den ſie ſtets
um ſich hatte, nicht grneee hat. Der Täter dürfte in übel be
rüchtigten Kreiſen zu ſuchen ſein wie die Polizeibehörde nach dem
Morde feſiſtellte, verkehrten bei der Merkli ſehr viele ſogenannte „Nepper“.

Zum Tode verurteilt. Das Schwurgericht in Berlin verurteilte
am Donnerstag den Friſeur Hans Jünemann wegen Ermordung der
Verkäuferin Alice Rakowski und wegen Diebſtahl in zwei Fällen zum
Tode, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und neun Monaten
Gefängnis.

vVerurteilung von Geldſchrankknackern. Gegen drei gemein
gefährliche Geldſchrankknacker, Mitglieder einer weitverbreiteten
Einbrecherbande, die mit unglaublicher Frechheit an allen mög-
lichen Orten Deutſchlands Geldſchränke aus Kontor-
räumen ins Freie geſchleppt, dort geſprengt und beraubt
hat, wurde nach dreitägiger Verhandlung vor der Strafkammer
in Hannover das Urteil geſprochen. Der Büfettier Boſtel wurde
wegen ſchweren Diebſtahls zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis,
der Xhlograph Lauenſtein wegen ſchweren Diebſtahls in zehn
Fällen zu einer Geſamtſtrafe von 14 Jahren Zuchthaus
und der Käſehändler Siebert zu 2 Jahren 6 Monaten 1 Woche
Gefängnis verurteilt.

Hofrichter unſchuldig? Die Angelegenheit des wegen der
Zyankalibriefe verdächtigten Oberleutnants Hofrichter wird,
wie aus Wien verlautet, angeblich bald eine ſenſationelle
Wendung nehmen. Die Behörden verfolgen, wie es heißt,
zurzeit eine neue Spur, die von Hofrichter abweiſt. An-
geblich hat ſie ein junger Mann verſtändigt, daß er im November
vorigen Jahres einem Oberleutnant, der aber nicht Hof-
richter war, eine größere Menge Zyankali verkauft habe.

Die Frauenmorde in Paris. Als Urheber eines der beiden
in der Nacht zum Montag begangenen Frauenmorde in Paris
ſind drei jugendliche Apachen verhaftet worden. Sie hatten es
auf den von der Hausbeſitzerin Gaillaud einkaſſierten Mietzins
abgeſehen. Die Frau wurde von ihnen chloroformiert und dann
erdroſſelt. Mit dem Raube gelangten die Mordgeſellen an einem
ahnungslos eintretenden Mieter vorbei aus dem Hauſe. Das
Geld im Betrage von 3000 Mark wurde in einer Kneipe geteilt,
d auffällige Benehmen der Burſchen veranlaßte den Wirt zur
Anzeige.

Liebesdrama? Geſtern abend wurde ein 17jähriges Dienſt-
mädchen in der Warſchauer Straße zu Berlin, das vor kurzem
einen 23jährigen Bäckergeſellen kennen gelernt hatte, von dieſem
erſchoſſen. In ſinnloſer Haſt wollte der Mörder entfliehen, wurde
aber im Hausflur von den Hausbewohnern geſtellt und jagte ſich
dann eine Kugel in den Leib. Schwerverletzt lvurde er ins
Krankenhaus gebracht.

Selbſtmord eines Soldaten. Am Donnerstag früh ſprang
der Soldat Walezak des in Swinemünde ſtationierten 2. Fuß-
artillerie- Regiments bei Berlin in die Spree und verſank ſofort,
Seine Leiche iſt noch nicht gefunden worden.

M. Streikende Arbeiterinnen. Aus Amiens wird gemeldet,
daß 600 Arbeiterinnen einer Weberei in Bertaucourt, die wegen
Verſpätung mit einer Geldbuße belegt werden ſollten, in den
Ausſtand traten. Sie zogen lärmend durch die Straßen und
warfen in den Häuſern von zwei Beamten die Fenſterſcheiben ein.

Eine Zeitgenoſſin Napoleons. Aus Großwardein wird dem
„Wiener Extrablatt“ vom 7. d. Mts. berichtet: Eine intereſſante
Zeugin des napoleoniſchen Zeitalters iſt geſtern im Alter von
115 Jahren in Görbesd im Komitat Bihar geſtorben. Es iſt dies
die Wittwe Maria Papp. Sie war im Jahre 1795 geboren und
ſuchte im Jahre 1809 zuſammen mit ihrer Mutter in Raab die
Jnſurrektionsarmee auf, wo ihr Vater in der Adeligentruppe des
Komitates Szatmar diente. Die ganze Familie, Vater, Mutter
und das damals 14jährige Mädchen, gerieten in die Gefangen-
ſchaft der Franzoſen, aus der ſie ſpäter wieder befreit wurden.
Nach Beendigung des Krieges ließ ſich die Familie im Biharer
Komitate nieder. Die jetzt verſtorbene Frau, welche zeitlebens
viel intereſſante Dinge über die Kriegstaten der Franzoſen zu
erzählen wußte, war bis zum Ende ihres Lebens kerngeſund. Sie
hinterläßt zwei Söhne, die ſich, obwohl über neunzig Jahre alt,
vollſter Rüſtigkeit erfreuen.

König Leopolds Koburger Stiftung. Vier Tage vor ſeinem
Tode, am 13. Dezember, hat König Leopold dex Koburger Stif-
tung eine Million zugewandt. Die Stiftung wurde in Belgien
von drei ehemaligen Vertrauensmännern des Königs Leopold
verwaltet. Der König hat am 13. Dezember der Koburger Stif-
tung alles hinterlaſſen, was er nicht mehr in der bekannten
Liegenſchaft- Aktiengeſellſchaft unterbringen konnte. Es iſt ſehr
wahrſcheinlich, daß dieſe Stchenkung von den Erben des Königs
vor den belgiſchen Gerichten angz griffen werden wird.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Rothenburg (Saale), 13. Januar.

ploſion,) Jn der Eiſengießerei und Maſchinenfabrik Prinz Karl
Hütte explodierte geſtern abend nach vollendetem Guſſe der
Gießofen. Durch umherfliegende Eiſen- und Steinſtücke wurden
der Direktor Helberg und der Arbeiter Körner ſo
ſchwer verletzt, daß ſie in hoffnungsloſem Zuſtande
nach Halle in die Klinik gebracht werden mußten

Aus der Provinz Sachſen, 12. Jan. (Kolklektener-
träge.) Jm Aufſichtsbereich des Königlichen Konſiſtoriums der
Provinz Sachſen hat im Jahre 1909 ergeben: a) die Hauskollette
für die Zwecke der Jnneren Miſſion 26 419,71 Mk. b) die füe
die Zwecke des Evangeliſchen Bundes (Kirchenkollekte) 3914,45
Mark; c) die zugunſten des Deutſchevangeliſchen Vereins zur
Förderung der Sittlichkeit 2764,13 Mk.

Schwerz (bei Niemberg), 12. Januar. (Kirchliche
Jahresnachrichten.) Jm Jahre 1909 beteug hierſelbſt
die Anzahl der Taufen 12 gegen 17 im vorigen Jahre, darnunte,
2 uncheliche (gegen 0). Trauungen fanden 2 (4) ſtatt, hier-
von 1 mit kirchlichen Ehren. Geſtocrben ſind und kirchlich be
erdigt wurden 12 (10) Perſonen, und zwar 6 (4) Erwachſene
und 6 (6) Kinder, 6 (6) männliche und 6 (4) weibliche dazu
kommt 1 Totgeburt. Konfirmiert wurden 13 (6) Kinder,
und zwar 4 (4) Knaben und 9 (2) Mädchen. Das heilige
Abendmahl nahmen 172 (165) Perſonen bei 7 Kommu-
nionen, und zwar 66 (69) männliche und 106 (96) weibliche;
davon bei Privatkommunionen 3. An Kollekten wurden
abgeliefert von 6 Hauskollekten 41,45 Mk., von 36 Kirchenkollekten
27,04 Mk.

g Eberswalde bei Freyburg a. U., 13. Jan. (Selten-
heit.) Bei einem hieſigen Gutsbeſitzer brachte eine Kuh, Sim-
mentagler Raſſe, drei vollſtändig normal gewachſene, faſt gleich
mäßig gefärbte Kälber zur Welt, gewiß ein nur ganz ſelten vor-
kommender Fall.

Halberſtadt, 12. Jan. (Das 57. Sängerfeſt der
Vereinigten Nord deutſchen Liedertafeln) rück
näher, und der feſtgebende Verein, die Halberſtädter Liedertafel,
hat die Vorarbeiten begonnen. Es werden mehr als 1200 Sänger
erwartet. Vom Rhein, von der Elbe, von dem Strande der
Nordſee wollen die Sänger kommen, um uns aufs neue ihre Be
geiſterung für den deutſchen Männergeſang einzuflößen.

Magdeburg, 12. Januar. (Die Einführung Des
neuen Generalſuperintendenten Stolte) wird,
wie verlautet, nunmehr Donnerstag, den 20. Jan uar, im
Magdeburger Dome ſtattfinden. Daran ſoll ſich am nächſten Tage
eine Konferenz der dem neuen Generalſuperintendenten unter-
ſtellten Superintendenten ſchließen. Referenten auf dieſer Kon
ferenz ſeien Generalſuperintendent Stolte, Superintendent Kraft
Torgau und Superintendent HellwigArendſee.

Magdeburg, 14. Janunr.
Einzelhaushaltspkänen, darunter auch den des Stadttheaters,
und überwieſen die Vorlage zur Neuregelung der Müllabfubr
einem Ausſchuß zur Vorberatung.

(Folgenſchwere Ex

(Die Stadtverordneten
erledigten in ihrer geſtrigen Sitzung eine Reihe von ſtädtiſchen
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Schönebeck a. E., 12. Jan. Vereinigung der Gemeinden Schönebeck und Frohſe.) 4ee en nun
mehr auch von der Stadtverordnetenverfammlung zu Schönebeck

enehmigten Vereinigungsvertrage treten die StadtgemeindeSaorebes und die Landgemeinde Frohſe zu einer einzigen Stadt

gemeinde Schönebeck zuſammen.
Falkenrehde, Bez. Potsdam, 12. Jan. (Gewitter.)Es wird uns geſchrieben: Ein Sewiller mit Wege

r grellen Blitzen und heftigen Donnerſchlägen trat
ern abend gegen 7, Uhr hier ein, begleitet von

ſtarkem Sturm und kräftigem Regenſchauer. Die außer
gewöhnliche Wärme der beiden letzten Tage, bis zu 10 Grad
Celſius, ſowie die in jetziger Jahreszeit ungewöhnliche

r r r daß wir uns bereitst Frühling befänden. Hoffentlich ſetzt der Wi i lsmit geimuge Koge rin ch ſetzt der Winter nicht nochmals

K. Deſſau, 12. Jan. (Perſonalnachrichten.Städtiſche Bodenpolitik.) S Herzog ne den Ge-
heimen Regierungsrat Mühlenbein zum Mitgliede des
Herzoglichen Disziplinarhofes und zum Vorſitzenden des ärzt
lichen Ehrengerichtshofs ernannt, ferner den Regierungsrat von
Brunn zum Mitgliede des Herzoglichen Landesverwaltungs
zerichts und den Regierungsrat Lange II zum ſtellvertretenden
Mitgliede dieſes Gerichts. Der Magiſtrat der Stadt Deſſau
hat zur Abrundung des ſtädtiſchen Grundbeſitzes 26 Morgen im
Süden der Stadt angekauft. Da vor zwei Wochen ebenfalls be
ceits 80 Morgen angekauft ſind, ferner im Laufe des letzten
Jahres 28 Morgen, ſo beſitzt die Stadt ein umfangreiches Areal,
das ſie für Jnduſtriezwecke zur Verfügung ſtellt. Durch
die neuen Ankäufe iſt außerdem ein großes Areal erworben, das
an der Staatsbahn liegt und Anſpruch auf direkten Eiſenbahnan
ſchluß hat. Da die Stadt alles Land zu einem günſtigen Preiſe
angekauft hat, iſt ſie in die Lage geſetzt, das Areal der Induſtrie
zu einem mäßigen Preiſe zu verkaufen. Ueberzeugt von der
großen Bedeutung, die ausgedehntes Grundſtückseigentum für die
Stadt hat, treibt der Magiſtrat ſchon ſeit langem BVodenpolitik.
Es befinden ſich jetzt insgefamt 4 322 012 Quadratmeter im Be
ſitze der Stadt. Der größte Teil wird landwirtſchaftlich genutzt;
zu ſofortiger Bebauung eignen ſich etwa 551 000 Quadratmeter;
etwa 200 000 Quadratmeter haben ſofortigen Bahnanſchluß.

Jeßnitz, 13. Jan. (25jähriges Jubiläum.) Der
Viehverſicherungsverein Muldtal konnte am Sonntag auf ſein
25jähriges Beſtehen zurückblicken. Aus dieſem Anlaß wurde be-
ſchloſſen, den im verfloſſenen Jahre erzielten Reingewinn von
1509,52 Mk. unter die Vereinsmitglieder zu verteilen.

Weimar, 12. Jan. Verhaftet) wurde, wie das
„Leipz. Tagebl.“ meldet, der Mitinhaber des Verlages „Praktiſcher
Landwirt“, Kurt Tränkner, wegen Betrugs. Eine von ihm
angebotene Kaution in Höhe von 50 000 Mk. auf Haftentlaſſung
ſoll von der Staatsanwaltſchaft abgelehnt worden ſein. Der Ver
lag des „Praktiſchen Landwirt“ ſiedelte vor einem halben Jahre
von Leipzig nach Weimar über.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die nächſte vollſtändige Sonnenfinſternis, die am 8. Mai

ſtattfinden wird, hat eine ſehr ungünſtige Sichtbackeitszone. Die
Natur hat dabei auf den Wunſch des Menſchen, dies Schauſpiel
teils aus Neugier, teils zur Förderung der Wiſſenſchaft zu beob
achten, ſo wenig Rückſicht genommen, daß man ſich ſchon nach einer
SüdſeeInſel begeben muß, um dieſen Zweck zu erreichen. Bei
der heutigen Vervollkommnung der Verkehrsmittel aber ſpielen
ſolche Hinderniſſe nicht mehr eine ſo wichtige Rolle wie früher,
und es iſt wohl kaum noch denkbar, daß eine vollſtändige Sonnen-
finſternis vorüberginge, ohne daß ein einziges Fernrohr auf ſie
gerichtet geweſen wäre. So wird auch jetzt eine aſtronomiſche
Expedition von England aus nach Tasmanien entſandt werden,
um dort das Naturereignis zu verfolgen. Die Unternehmung
ſteht unter der Führung des Aſtronomen Maclean. Die Aus
führung des Planes iſt weſentlich durch die Rückſicht darauf ge
fördert worden, daß der Aſtronom dort kurze Zeit nachher, näm
kich am 18. Mai, den Vorübergang des Halleyſchen Ko
meten vor der Sonnenſcheibe, alſo ein äußerſt wichtiges Er
eignis, wird beobachten können. Wo das geſchehen wird, läßt ſich
freilich noch nicht ſagen. Auch die ferne Jnſel Tasmanien iſt noch
kein hinreichend günſtiger Platz für dieſe Arbeiten. Der Aſtronom
wird ſich vielmehr von Hobart, der Hauptſtadt dieſer Jnſel, ein
Schiff chartern und mit dieſem eine Kreuzfahrt um etwa 100
Seemeilen ſüdwärts unternehmen müſſen, um eine günſtige Be
obachtungsſtelle vielleicht auf irgend einem Felſenriff ausfindig
zu machen. Es beſteht die Hoffnung, daß von dort aus der
Halleyſche Komet mit genügendex Klarheit ſichtbar ſein wird, und
es ſoll dann verſucht werden, vor allem ſeine Dichte und Zu
ſammenſetzung zu beſtimmen. Von der Sonnenfinſternis ſollen
möglichſt viele Photographien aufgenommen werden.

Die Vereinigung zur Erhaltung deutſcher Burgen ladet
ihre Mitglieder zum 16. Februar d. Js., abends 7 Uhr, zu einem
Vortrage über „Die Burgen des Tieflandes“ ein, den Architekt
Prof. Vodo Ebhardt im großen Saale der Hochſchule für Muſik
in Charlottenburg halten wird. Se. Majeſtät der Kaiſer
hat ſein Erſcheinen zugeſagt. Alles Nähere iſt durch
die e Waſtspene der Vereinigung, Grunewald, Bez. Berlin, zu
erfahren.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Fahrt nach der Riviera und Venedig. Wie in früheren

Jahren, ſo veranſtaltet auch 1910 in der Zeit von Ende März bis
Anfang April das Reiſebureau „Adlerflüge“, A. Eichborn, Mün

n, Theatinerſtraße 283, eine Fahrt nach dec Riviera, die zu
einem Preiſe von 195 Mk. von Lindau aus nach Zürich, Como,
Mailand, Monte Carlo, Nizza, San Remo, Lugano führt. Hierin
iſt die ſchöne Automobilfahrt über die Cornicheroute eingeſchloſſen.
Die Möglichkeit, gegen entſprechende Zugahlung die Fahrt auch
nach Venedig, Trieſt, Miramare, Adelsberg uſw. auszudehnen, iſt
oorgeſehen, Die Fahrzeiten ſind ſo eingerichtet, daß die Teil-
nahme an der Reiſe auch Damen ganz beſonders empfohlen werden
ſann. Näheres durch die obige Adceſſe.

Letzte Telegramme.
Regierung und Biſchöfe im Elſaß.

Berlin, 14. Jan. Nach der „Poſt“ trifft die e
daß die elſaß-lothringiſche Regierung die Akten über den on
mit den Biſchöfen nach Berlin eingereicht habe, nicht zu.
Statthalter weilt in den nächſten Tagen in Berlin und habe
dort Gelegenheit, die Angelegenheit perſönlich zu ordnen.

Ein deutſcher Schuner untergegangen.
Kuxhaven, 14. Januar. Der deutſche Motorſchuner

„Arkturus“ iſt auf der Fahrt nach England auf hoher
See untergegangen. Von der Beſatzung konnte niemand
gerettet werden. Der Kapitän hinterläßt Frau und ſieben
Kinder.

Eine Radiumbank in England.
London, 14. Januar. Jn dieſen Tagen ſoll eine

Radiumbank für Großbritannien eröffnet werden. Sie
verfügt über eine Quantität Radium im Werte von über
einer Million Mark und will gegen entſprechende Sicher-
heit und Zinſen Radium an Aerzte und Männer der
Wiſſenſchaft in Quantitäten von 10—100 Milligramm
ausleihen. Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 168,60.

Große Brandkakaſtrophe.

London, 14. Januar. Jm Kilburnviertel ſteht ein
großer Bazar der Firma Jvans in Flammen. Das weib-
liche Perſonal ſtürzte beim Ausbruch des Feuers in großer
Panik auf die Straße, doch konnten ſämtliche Angeſtellte
gerettet werden. Ein großer Komplex von Nebengebäuden
fing z Wenkane Feuer. Große Summen ſtehen auf dem
Spiel. Die „Czarina“ doch verloren

London, 14. Januar. Jm Gegenſatz zu ſeiner früheren
Meldung berichtet jetzt Lloyds aus San Francisco, daß der
Dampfer „Czarina“ vollſtändig verloren iſt. Man fürchtet, daßan Bord alles umgekommen ſ.

Börſen- und Handelsteil.
W. Aus der lothringiſchluxemburgiſchen Eiſeninduſtrie. Wie

die „Köln. v aus Luxemburg erſährt, hat ſich die Mehrheit der
Mitglieder des früheren lolhringiſch-luxemburgiſchen Roheiſenſyndikats
zu einer Verkaufs gemeinſchaft zuſammengeſchloſſen. Zunächſt
iſt die Feſtlegung des Verkaufs für das zweite Halbjahr 1910, des
weiteren aber auch eine Kontingentierung des Vertriebes der
Roheiſenwerke vom 1. Januar 1911 ab in Ausſicht genommen.

W. Vom Schiffsbanuſtahlkontor. Die drei Ende vorigen Jahres
aus dem Schiffsbauſtahlkontor ausgetretenen Werke Witten, Hen
ſchel und Rendsburg ſind am 13. er. der Vereinigung wieder
beigetreten

Hypothekenbank in Hamburg. Wie der Rechenſchafts-
v 1909 ausführt, war das verfloſſene Jahr, namentlich
in ded erſten drei Quartalen, in wirtſchaftlicher Beziehung dem
Geſchäftsbetriebe der Hypothekenbanken günſtig. Der Hypotheken-
beſtand betrug Ende 1909: 534 670 119 Mk. (i. V. 513 766 245
Macrk), wovon 516 049 290 Mk. in das Hypothekenregiſter einge
tragen waren. Die Summe der ausgegebenen Pfandbriefe belief
ſich auf 499 106 500 Mk. (478 896 800 Mk. davon vier-
prozentige 370 862 200 Mk. (344 210 700 Mk.) und 3prozen
tige 128 244 300 Mk. (134 686 100 Mk.). An Hhypothekenzinſen
wurden 22 407 367 Mk. (21 410 403 Mk. an ſonſtigen Zinſen
674 687 Mk. (687 881 Mk.), an Proviſionen 229 860 Mk.
(137 532 Mk.) und an Pfandbriefagio 229 716 Mk. (189 714
Mark) vereinnahmt. Dem ſtanden an Ausgaben gegenüber für
Pfandbriefzinſen 19 136 671 Mk. (18 204 175 Mt. für Un
koſten 777 912 Mk. (719 107 Mk.) und für Talonſteuer 130 000
Mark. Aus dem danach verbleibenden Reingewinn, der ſich
einſchließlich 530 845 Mk. (522 244 Mk.) Vortrag auf 4 027 891
Mark (4 024 494 Mk.) beziffert, ſollen, wie ſchon gemeldet, wieder
9 Prozent Dividende verteilt werden; die Direktion erhält
275 392 Mk. (275 802 Mk.), der Aufſichtsrat 167 195 Mk.
(167 622 Mk.) und vorgetragen werden 535 599 Mk.

Lederauktion in Deutſchland. Die in Bevslin ſtattgehabte
erſte, von privater Seite inſzenierte Lederauktion verlief reſultat
los. Von den ausgeſtellten 394 Loſen wurden nur einige wenige
verkauft. Jm übrigen blieben die Gebote weit hinter den Limiten
der Anlieferer zurück. Das negative Ergebnis ſei, wie uns „Die
Lederinduſtrie“ meldet, keineswegs eine Folge ſchwacher Geſchäfts
lage auf dem Ledermarkt die vielmehe nach wie vor außer-
ordentlich feſt ſei der Verſuch ſei vielmehr infolge zahlreicher
äußerer Umſtände geſcheitert.

W. Wollauktion in Antwerpen am Mittwoch, den 12. Januar.
Bei guter Beteiligung und lebhafter Nachfrage ſchloß die Auktion zu
den höchſten Preiſen. Scoured Wolle Type B 5,35--5,40. Von 3700
angebotenen Ballen wurden 1924 verkauſt, welche ſich auf 1683 Ballen

Buenos Aires und auf 241 Ballen Montevideo verteilten.

A. Prodnukten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Ragdeburg, 13. Jan. Getreide und Futtermitrrel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſtetig,
engliſcher gut 214 bis 221 mittel germngbis do. Sommer- gut 214--221 mittel bisdo. Kolben Sommer- gut 223--233 do. Rauh
ut 211-218 Ac, do. ausländiſcher gut A. Noggenſetig, inländ. gut 159 bis 164 mittel bis

Gerſte, ſchwach, hieſige Chevaliergerſte gut 165-- 172 mittel
do. Ac, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 155 bis
162 mittel AG, ausländiſche Futtergerſte rubig, gut
128 133 feinſte über Notiz. Hafer feſt, inländ. gut 166
bis 172 ausländiſcher Al. Mats feſt, runder gut
156 160 amerikaniſcher bunter Erbſen hieſige
Viktoria gut grüne Folger A.L. Hamburg, 13. Januar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srat s8.
Weizen: Hardwinter II Dez. Jan. 242 AC, Northern I Duluth Jan.
259 Durum I Duluth Jan. 234 Ulka 10 Pud 4 Dez. Jan.
238 10 Pud 5 4 April Mai 236 AC, Orenburg. 78/79 kg Jan. Febr.
236 Samara 78/79 kg Jan. Febr. 237 April Mai 235 Arg.
Barl. Ruſſo 78/79 kg Dez. Jan. 239 Jan. Febr. 2354 Febr. März
235 Roſafé 78 kg Dez. Jan. 241 Jan. Febr. 2378
Roggen: Sübdruſſiſcher 9 Pud 10/15 prompt 188 c
Futtergerſte: Südruſſiſche 60/61 kg ſchwimmend 127 Jan.
126 Febr. Mai 126 April Juni 126 C. Hafer:Nordruſſ. 50/51 kg Febr. März 1664 März Mai 167
Mais: La Plata April Juni 1484 Mixed ſchwim. 1518
Jan. 152 Febr. März 154 G

Berlin, 13. Januar. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: eizen
inländ iſcher 225,00-—227,00 ab Bahn und frei Mühle,
Mai 227,50 227,75 Juli bis M. Roggen,inländiſcher 164,00 bis 165,00 ab Bahn und frei Mühle,

Mai 2 Juli n n bis 77 bis e n A.Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein
173 181 mittel 166 172 gering 162--165 AC, ruſſiſcher
mittel 157,00 bis 162,00 gering 153,00 bis 156,00
ab Bahn und frei Wagen. Mai bis M..Mais, amerik. mixed. 159,00--163,00 etwas abfallender

Ac, türk. mixed runder 156,00 160,00 frei
Wagen. Gerſte, inländ. Fut tergerſie, mittel und gering 143--150
gute 151 162 AC, ruſſ. u. Donau leichte 129 135. ſchwere 136 143

ab Bahn u. frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl. Futterware mittel
163--169 Taubenerbſen 170 180 kleine Kocherbſen bis

Viktorigerbſen ab Bahn und frei Wagen,
Bohnen, weiße A. Linſen M. ab Bahn,Weizenmehl 00 27,75-—30,50 Roggenmeh! 0 und 1 20,30 bis
22,20 Weizenkleie 11,50-12,50 Roggenkleie 11,50--12,10 A.

Mittagsbörſe: Weizen, inländ. 225,00-227,00 ab Bahn,
Mai 22,26 228,25 228,00 Jnli 228,00--228,75 228,50
Roggen, inländiſcher 1665,00- 166,00 ab Bahn, Kahnladung
169 frei Mühle, Mai 177,50 178,25 178,00 Juli 180,25
bis 181,50 Hafer Mai 167,75 168,00 167,75 Ac, Juli 169,50
bis 169,75 Mais Juli 156,00--156,50 Weizenmehl 00 27,75
bis 30,50 Roggenmehl 0 und 1 20,50 22,30 Mai 21,50 C.
Rüböl Mai 56,60——55,8056,00 A.

L. Weltmarkt, Berlin, 18. Jan. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Mai
228,00, Juli 228,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 203,45, Mai 185,30,
Chicago Northern J Spring, Mai 174,65, Juli 159,10. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 187,40. Paris Lieferungsware Jan.
Budapeſt Lieferungsware April 242,05. Odeſſa Ulka 928

BuenosAtres Durchſcu.

Qualität bordfrei KRoggen: Berlin 712 gr. Mai 178,00,Juli 181,50. Odeſſa 929/ einſchl. Bordoſpeſen loko 126,15, Hafer

Berlin 450 gr. Mai 167,75, Juli 169,75. Mais Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 129,25. Buenos
Aires Durchſchnitt. Qualität bordfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 13. Januar. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 22,00 22,50 Mk. Tendenz: geſchäftslos.

Berlin, 13. Januar. Kartoffelſtärke 22,00--22,50 Mk.,
Kartoffelmehl 22,00--22,50 Mk., ſeuchte Stärke 11,20 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 13. Januar. Branntkwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 85,25-—86,25 Mk., Branntwein 45 Vol.J für 100 kg
(106--107 Ltr.) 95,25-—-96,25 Mk. per loko und Januar 1910.
Branntwein 40 Vol.J für 100 kg (105-—106 Ltr.) 86,50-—86,50 Mk.
Branntwein 45 Vol. ſür 100 kg (106 107 Ltr.) 96,60-—96,60 Mk.
per Januar September 1910 ohne Faß ab Vrennerei, nach Angabe
der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert.,

Hamburg, 13. Januar. Spiritus ſtramu, Januar 20 G
Januar Februar 20 G., Februar März 20/, G.

Paris, 13. Januar. Spiritus feſt, Januar 49,00, Februa
49,25, Mai- Auguſt 51,00, September- Dezember 45,60.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 12. Januar. Rüböl loko 61,50, Mai 59,50.
Hamburg, 13. Januar. Rübbl ſeſt, loko verzollt 69,00.
Amſterdam, 13. Januar. Leinöl feſt, loko Februar 36/e,

Februar April 36 MaiAuguſt 35/, Sept. Dez. 34
Paris, 13. Januar. Rübbl feſt, Januar 63,25, Februar 64,00,

März April 64,50, MaiAugnuſt 65,50.
Peſt, 13. Januar. Kohlraps ſtetig, Auguſt 13,65 G.

Zucker.
W. Hamburg, 13. Januar. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 650 Kilo
der Jan. 13,15, der März 13,278, per Mai 13,35, per Auguſt 13,55,
per Oktober 11,45, ver Dezember 11,27 Tendenz ſchwächer.

W. London, 13. Januar. Rüben Rohzucker 88 4 Januar, 13 ſ.
22 d. Wert feſt, Javgegucker 96 ſo prompt 13 ſh. o d. Verkäufer feſt.

Kaffee.
Hamburg, 13. Januar. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 36/, G., Mai 37 G., September 36/2 G.
Dezember 36 G. Tendenz: ruhig.p v Am terdam, 13. Januar. Java Kaffee, good ordinary/
ru g, 0 o 41.Havre, 13. Januar. Kaſſee. Good average Santos März 48,00,
Mai 47,50, September 46,50, Dezember 46,25. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 12. Januar. Kaſſee, Hufuhren 5 000 Sad
in Rio, 12 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 13. Jan. Baumwolle, unregelmäßig, lipland middling

loko 76 Pfg.Kverpool, 13,. Jan. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Willig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Jan. 7.70
per Jan. Febr. 7,70, per Febr.März 7,72, per MärzApril 7,75, ber
April-Mai 7,77, per MaiJuni 7,78, per JuniJuli 7,78, per Juli
Auguſt 7,76, per Aug. Sept. 7,61, per Sept.Okt. 7,10.

Petroleum.
Hamburg, 13. Januar. Petroleum luſtlos, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,30.
Metalle.

Amſterdam 13. Januar. Bancazinn träge, loko 90. v
London, 13. Jan. Blei, ſpan., 13“/g Lſtrl., engl. 14 Lſirl.,

Zinn 1 S Lſirl., gink 238/, Lſtrl., ChiliKupfer 60 Lſirl., 3 Monate
617 Lſtrl.Glasgow., 13. Jan. Roheiſen Scotch warrants akß, E.
Warrants Middlesborough III 51 ab. 9 d.

E. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle a. S., 13. Jan. Wöchentlicher Bericht aus der Land
wirtſchaftskammer ſür die Provinz Sachſen über Schlachtviehpreiſe. (Die
Preiſe verſtehen ſich in Mark per 50 kg Lebendgewicht.) I. Altmark.

Ochſen: a) 38--40, b) e) Bullen: a) 40,b) 52-38, c) 29-32, d) Kalben und Kühe: 3) 342 36,
31--34, e) 30--34, d) Kälber: a) b) 44, e) 33-35,

a) 32, e) Schafe: a) 49, 32-38, 28;Schweine: a) 54—58, b) 52-—54, e) 50--56, 52. II. Magde
burg. Ochſen: a) 36--45, b) 35-40, 35, 77 Bullen:
a2) 30 38, b) 34-39, 30 35, 4) Kalben u. Kühe: 3 34—36,
b 30-—-35, c) 27--31,d4) Kälber: a) b) 37--50, e 32 40,
ä) 22- 35, 6) 27; Schafe: a) 33--38, 33 35, e) 26--30;Schweine: a) 57,6-—60, b) 58-—60, 56, 5454, III. Merſe
burg Oſt. Ochſen: a) 37—40, b) 35--36, e) 32 34, 30
Bullen: a) 35--40, b) 34- 37, e) 30--34, d) Kalben und
Kühe: a) 34— 38, b) 31—36, e) 29 34, 31-33; Kälber a)

36 42, 36 88, 35, e) Schafe: a) 33-38, b) 30 3,
c 28--31 Schweine: a)50--58, b) 51-59, e) 49 d) 4654.
IV. Merſeburg Weſt. Ochſen: a) 35--43, b) 30 42, 30,

28—30; Buklen: a) 36- 40, b) 30--37, e) 28--34, 26--355
Kalben u. Kühe: a) 33- 40, b) 30--40, e) 2639, d) 30--33;
Kälber: a) 38--45, e) 35- 44, 38, 20 25; S,hafe:
a) 32 38, b) 30-33, c) 26--30; Schweine: a) 50 60, b) da
c) 52-56, 45-52. V. Erfurt. Ochſen: a) 36-64, b) 34- 46,
e) 30-38, 26 35; Bullen: 38--40, 34 40, e) 3236,30—36; Kalben und Kühe: a) 25-42, 33—40,h 29 36, 28 34; Kälber: a) 34 46, e) 33-40,

32-38, 28--30 Schafe: a) 30-—36, b) 28-34, e) 2530
Schweine: a) 54—60,8, b) 55-—60, c) 53 58, 4) 50-54.

Leipzig 13. Jan. Bericht über den Schlacht eb
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auf tr ieb:
138 Rinder, und zwar 31 Schſen, 5 Kalben, 55 Kühe, 47 Bullen,
1058 Kälber, 211 Stück Schaſvieh, 1468 Schweine, und zwar 1468
deutſche zuſ. 2875 Tiere. Pretſe Ochſen: I. II. 77, ilI. 67,
IV. 56 c für bo kg Schlachtgew. Kalben und ſtühe: I.
II. III. 65, IV. 55, V. 45 c. für 50 kg Schlachtgew. B u lle m
I. 69, II. 64, III. 59 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 58
II. 54, I. 42, IV. t. für 50 kg Lebendgew. Schafe: J. a
II. 39, III. 32 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 73- II. 66,
III. 66, IV. 64 c. für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 114 Rinder
und zwar: 21 Ochſen, 5 Kalben. 46 Kühe, 42 Bullen; 1058 Kälber,
211 Schafe, 1422 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben
Kühe, Bullen, Schweine langſam, Kälber, Schafe mittelmäßig-

C Neueſte Handels Depeſchen.
W. New York, 13. Januar. Roter Wintere Weizen loko 132, per

Dez. ver Mai 120 ver Juli 111 per Sept.
Mais ver Dez. 78 per Mai per Juli Mehl 4,45.
Getreidefracht nach Liverpool 1 uW. Chieago, 13. Jan. Weizen per Dez. 113/,, ver Mai 102
Mais ver Mai 70! e.

W. NewYoerk, 13. Jan. Petroleum Standard white in Newe
Hork 7,90, do. in Philadelphia 7,90, do. in Refined Caſes 10,30, do.

Credit Balances at Oil City 140.W. RewYork, 13, Jan. Schmalz Weſternſleam 13,20, Rohe vnd

Brothers 13,50.
m e e. m e SVerantwortlich: Für Politit und Feuilleion: Dr. Walther Gebeunsdleden
für Troviug, Allgemeines, Vörſen, Handelsieil: Max Ebeling; für Oertliche

h

Heinrich Mieſchner Schlußredaktieb Kl« Verwecſe. (äwtlic in Calle a. S.
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Sohultheiss 914 249 706 do. Spinner,
Soandauer s 4 134.7560] 00sldat.
Poreinsd. r o 208 750 onttirb

do. St. Pr. 012 233 00bB] do. Wasserw.
Viotoria 389.000 (Cottb. Magch

Aus wärtige Oröhhw. Pap.

do. Lux. Bw. V.

do. Nied. To.
do. Osst. w.
do. Vob. kl. O.

00. Asph. Ges

128.5066 do. Gasglühl.
do. dates. M.

150.00 Kabel
74.00 in. Rixd.

do. Spoiseu,

63.50 do. Spiegelg
do. 3teiorg.

50 50 Tiefd.- 0.
do. Tonröhr,
do. Wakffentf.

do. Wag. L. k.

7 148. 90 d. Wasswk.
38 93.50
7132 50B
3 73 0084176.506

64.006
230506
163.006
160.006
t2950B

76 006
110.756
177.00b
171.006
155. 25b

133 75B

230.756
10.75B
99.596

151.50
45.006

Aach. Spno
kAceum. -fab.

do. BoesevA.
4-6. f. Anilint
da. f. Bauaust

do. tBärstind
do. f. Mat Ind.

go. fverkrsw
Adler Cem. kv

Adler Fahrr.
Adlechüttec!

102 300 M miralsg. 8
do. V. A.

Alexanderwk
AfldGron. Pp

o. Elakt. Gs.
do. Hauserb.

AMsen Prtl. C.

Memin. ind
Ammendorf

imtegfankß
AngloContin.
Anhaſt. Kohl.

do. V.
Ankrw. Hgotb

Annab. Stog.
Annen. Guss

a Aplerdberghb
Arohimedes
Aceobrgbgb.
ArnsdortfPap

do.f Pappenf

m e

S S

AllgßeriOmnm

Bareeionatſ.
Bartz&b0. Sp

Bau 9esestr.

r

820 e. Giehortf.

o.
da. GubHettf.

E x

do. Kais W gtr

v. Weiesens
Bayr. Coellul.
do. Hartstein

de

do. r Ompt
do. t. Kaigrh
do. dutespvA

d

Adler Cem. 3) r 102 00B
AligO.kl.ad2 v 3 CrdVeviges ado. klekt. G. 4 Otrid.fkisb
do. do. 13918 a 4103 751 Loburg Krec)
do. Lok. u. St 42107 20 Com. u. Disk

do. 96 98 310 4 1060.608 Dann tadm. Bk

gen G. 4 X 01 Danrig. Prvt
Alkalikonb. 31 c 5 Marmst. Mk.

Anh. r a Dessau laud.gert Braun a D. Asiat. 38.
Zert.-Ch. Str. 4 t 250 pr. Aosiedib.
do. do. A0 4 Deutsehe Bk

Zerſ, klekt. 4 100.256 90. kffekt. B.
;öo. unk. 91 4 89 28h0 o. Kypothb. B.

do. unk. 1908 a r 503 o. Nation
do. HG Kaisrh d a b. Uebars. B

do. un 912) 4xh o. o Disk. Komm
ßoehum. ewig 4 Dresdaer k.
Brsch.Kohſ.g ars r Banwer:

resl. Weg 310 4 Nognoc iderf. Bukv.
fo o BZrownboveri a Essoner Br.00 20 er. Eis 3 9 do. Kredit

à Surb Guks Gotha Grokr.
3Calmo n ans do. Privatbk.

hart Grad ig ooc Hamb. tiyp. B.
Chfabweil. Ia l hHanonor. hank

(Colndasutis d x 98 tiiſldesh. k.
Gont. Wass 30 49101. 7566 rk.
Srefld. Str. a n 02 ab Kieler B2

60b es. Gas G. a 48 Königsd. V. B.
t. -lux.bgw. s 102 50B an

do. 240 x 102 B. eipa. r
O. ebrs. 5 105 1000 äd. Com. B.
t. Bierdr. än. 750 ren IntsDt.Fisd.86.2 Mäarkische:
do. S. i d 4x on 706 Wagded. B.

Dt.Kadeilw. 3 c 102 500 Mecklb. B.
t. Wassrw. 2 a do. yoothb

DtKais6. u 0 Meining do3Doonersmih Mittsid. ßod
do. unk. 06 a do. Kreditd.

Dorstt. Gaw2) a 100.25b 90. Privatb.
Ortm. m. 00 d Mltteirh. B.do. u. 14 1034 2 a Mülh. a. R.-Bk.

100 a Nat. B. t. n.227 b intr. Tiolb. a 7 h ioderat Br.
EisuhSilesia 100.06b Nordd. kroc

lbrf. Papt. 3) a 95.500 o. Grunde
506 Et. hochd. s d Oost. Lrecd. A.

do. uk. 23 a Old. SprulOsnadr an
Elieht V 03.406 08tb. f. H. u. C.
Elektroch. V a i do Fotersb. Dis
koglwiwe s a o. int H.-82do. 5 Plaltisehe 8.fiasd. sehfib d 3Feistiossm. d *4103 o Potsd. Kr.-8

wöelsank. Bgw l Preuss. Bokr
GgMarisgwg c

go 340
Germ. Schtt2) d

6s.f.ol. Unt: 3

de 36) aufsnd 3

c 3

t. fkbwob e 97.506 Gart. lose
ODtsch. Aas a C do. d.Randb. Ob 101.30b (Caeself

neurtrie- Arten part Waos,

107 80 Geſsenh
S Griesh. E.

Grönav

SS

Chariottenh.

2 S
m J d h

ſ0 20000
12321780d 15 00

5 t 04. 256

fro. 318.006 6revenbr. M.
I 174 7566Gritrner M

232

164.750
146.046

15406

6 129 75b

6 116 250
12 t

j4 218

006
13480b

15950 Hanne 6
9000b Im mobil,

99 80tfieinrichsh

162 25bHerdrand W.

210.00b6Hilgers Verz.

85. 00GHipert Arm.

00

00bGotei Diseh

262 00 Ka sh
10 167.006

Dinnendahl
Dommitsch

;Donnersm.
Dör. Klehrm

do. VI. A.
Dortm. Vn. C.

do. VI.-A. D.
Oresd. Baug

do. Gardinen
Dären Meta

do. Kamg
do. Maschin.
do. Köhr.!nd.

do. Wagg.
30.2580Dux. Kohl. V.

do. Porrell.
244.75b6Dynam TrustSoler M.

kgest. Salin.

kiag. Veldert

Elokt. Dresd
83 10b0 kl. Licht u. K.

do. Liet.-Ges
do. liegnitr

do. intn. Zür
;Ikmail Ullrich
ikogl. Wollw.

à Eramsd. Sp.
C. Ernst&Co.

430 o frörehsseg.
Frist. &Rssm

tto: Fr.,

do. Zellst.

Königs zeltP.

3Kronpr Mot.
b. Krög. &0.

127.50d yſfhauserh
667. O0 b Kahmeyer
274.006lapp, Tiefb.
110:40b Lavehhamm.

aLeipz Gummi

6leop. Grube
180poldsh.

o.

.O0 t öhnert M.

13950b B. Löwe &b0.
jlothrog Com

Bldo. kis. d. abg
do. do. St. -P.

S

II AEELüdenseh. M
ILüneb, Weohs

Iluth. 88chu.
192 10b6 Mal medie.Bössd. Eison

Magdeb. Gas

e

kenb. Katt. 6kinttaohtsrie
d

W

tiseaw. Kraft
i Meyerjr&d

;Ikisnu. Siles.
368 50 b Elberf. Fard.

00b do. Papierfb.

do. Kappel

h PMehwdline.

100.500 Mix& Genest

165. 006S

196.75b Mitrittabrik.
131.250 Nordd. Eisw.

263. 00b Bd. Gummi
143 50 d SutespA
43. 106 do. do. B.

t25.25b6 do. Uagerh.

xt76 00 b. t97.00b6 do. Soritwk.
165.606 do. Steingut

roppin. W.

d D

Gr tichtert. B

Handlg. t. Gr.

ist. Beſleal.

130 300 do. Vr.-A
122500 Poipers &C0.
115.00b6Ponig, Mech.

m a

252.19bBHaspertisen 7
124.00bG Hedwigs hött 4

Hermannm.

Hiberniabgw
Hildedrad

hirseh Kupt
Kirsehbdg.

ochoahi V.

Hotetbetr. Gs

do. V.-A

lat. Baug. St

Jaenseh &0
deserichv. A.

do. adg.
essenitt K.
m Por1.

al Aschrsl,

Kattowitt.

470. 00bKöhi mann.

37. 90d o. Chamoit
doh go. v

d

182. 0066Rütgers Mk.

S
3Sangoerh. M.

3Saxonija Cem
Seheringd

L

I8ehimmei M.

J S

Ure, lov, Posets: 80 P.

B. hell 70 R.
Sankdiskont s

Privatdiskon
jKoll. &laurd.
KölschWalz.
Kg. Wilh. kv.

do. Pr. A.
i

c V.-4gsd lager
do. Waſam.

Königsberg

Körbisd. Tok
Gbr. Kört
Kosth. Ceiſ.

Kruschwitz
u Treibr.

öpperd. 8
vpfwOtsoht

Laurahötte

do. Vrkagm.
leonh. Bronk.

Pr. Akt.
beykamdosft
Lingel Seh.

Lucok. &8teff.

Mark Prtl. C.
MrkWesgtfBw

do. Baubk.

do. Mähſen
Mannesmriu
Marieks. Bg.
Marienhkotr
M.-Ffb. Baum

do. Brovor
de Buckau

do. Armstrub

Massen. Bgw

do. Sorau
do. LTittav

Meggen. Ww.
Mend &8chw

MerkurWiw
Milow. Eisnw

Mhle. Rüning
Möhlh. Brgw.
MällerGumm
Möllor Speis

123.

d

Kön. Marion

e

S

S

8teaua Rom.
Stetit. Brod C

d

r

de Vulkan

u

de. Bergw.

d

T

do. Westend

Miederl. Kohl

e. do. V.- k.

362 00w Nordpatk J.

Obschl. E. B.
do. fisenind.

e

n

Sehl. Prtl.
Soht Schbulta 7
H. Sohneide
Schöll. ſt Ka
Scholtea St.
Schomburg.
Sohöneb r
e Metalh

ohoeniogeben

Sohött bot
Sehitg. un
Sehuokertkl.
Fr. Sehulz jr.
Schutz Kadt J

fr. Seitt.&0. J
G Siegen Sol.017
Siemeaskt!. b

Jiemens Gl.!
Siem.& Hlsk.

Simoaius t.
SitrendorfP.
SouthWstAfr
Sping &8. ab
Spnn Kenner

e
tat &0Stahnsdf. Tr.

Stark&htfm.
Ztassf. Ch.f.

do. Cham. O

do. klekt. Wk.

d e

8toewer h
Stold. Link.A

8StralsSp 8tP
Sturm falzz,

i Södd.immob
Tafelglas
Tecklenbrg.

Tel. Berliner

Teltow. 80d.
Teltow- Kan.
Tr. Grosssch
go. Bert. Hal,

do. Müllergtr
do. K. Schönh

do. N. BotGart

do. 8riNMrdost

do. do. Südw.
3äo. Telt-Rud.
do. Wiirleb.

M Thalekifs, SP.

do. do. V.
Thiederhalt.
Fr. Thomes

hört V. Oelt.
Thür. Salin.
do Mad. u. St.

ä hoeonh. Iietz

Titels Kunstt

Tittel 4Krüg
Trachenb. Z.

Triptis Porz.
Tuehft. Aach.

;Tollfb. Flöha
UnionBaug.

Warrio. Pap.
Ventzki Mfb.

V. Brrr G.

e die 1
do. Dmnpfrieg

do. fränkdeh 1
do. Glanzst.e

162.50 b Mörtot:

S S 3 2

V O

353
195 7566 Precsspüntr
41 256 Reh. Waltr
54 256 Ravenestadb.

75hb n

172.3056]00. (alkwerk
do. 3pren

171.806 Kheyot, eſ. f.
130.006 Riebeck

J. D. Rieodei

Sarotti
Saworbrey

90.Sehimisoh. 6

Seces. Lin

do. Kohleo

c O

iWesto. dote

Westt. Dr. nd

Hantsehn4 I

do. Kammer 1
so Troitt

Warstsin. Gr. 7
a NwkGeisenk) 1

à Wegel. EhHbna

Wrosh. Kmg.
do. V.-A

L. WesselPra

Wostoregla.
do. Pr. Akt.

Westfal. Cem

do. Drahtwk.

n

e

e

3 g c S c o

S 2

e S S e

Potersdg.
Warseh.

8 J.

do.

do

53

S. S.

à

do. Collolose 7
do. Eikt. uGas I
do. fl.u Gasb 1

do. ln Krmnst. 9

on er dann

Sehwanebek
à 8ehwelmkis

m

o

S

d

S

S

S

161. 50Sovrereigns p. tüeſſ 20. 446
20-Franes Stücke 16. 275hb

115.506 M. Russ. Gold p 100R216 106
148 75b6Amerikan. Moteso 4. 195b

do. do. Kieine 4. 1825

415 006 orwegisehe Noten
116.30b Schwedische Noten
133.7560 Schweizer Banknot.
138.756 0est. Noten 100 Kr.
17.256 Russ. Noten 100 R.

7 142.256 do. Loll-Kuo. kl,823. 00B


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 22.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






